	Symbolismus 1880-1900

	Merkmale
	· Gesamteuropäische Erscheinung in allen Bereichen der Kunst (Geistige Haltung, Wendung nach Innen)
· Gegenbewegung zum Geist der Aufklärung (rationale, positivistische Weltsicht, Industrialisierung) ( fordern geistigen Gehalt und tiefere Bedeutung der Kunst (geg. Impressionisten)

· Idealistisch-dekorativer Charakter „Die Kunst vollendet was die Natur skizziert“

· Fin-de-siecle 
· Vergänglichkeitmotoive ( Weltuntergangsstimmung

· Hang zum Okkultismus ( Traum- und Fantasiewelten, mystisch-surreales

· Erneuerungsbewegung stellen Wert allgemeingültiger Grundsätze in Frage

· Zentrales Ausdrucksmittel der symbolistischen Bildsprache als gemeinsamer Inhalt aber: stilistische keine Einheit

	Epocheneinflüsse

Beeinflusst durch

Wegbereiter für

Gegenbewegung zu


	· Romantik (Geistige Wendung nach Innen als Reaktion auf die Aufklärung)

· Idealismus (schöne Gedanken in schönen Formen)

· Jugendstil (dekorativer Charakter)

· Surrealismus (mystisch-surreales)

· Impressionismus, Realismus, Naturalismus (Abbildung der sichtbaren Wirklichkeit)

	Künstler

	Gustave Moureau (1926-1898)
	

	Themen
	symbolistische Allegorien, griech. Mythologie

	Malweise
	beeinflusst durch Delacroix

	Vorbild für
	Dali und Max Ernst

	Werke
	„Leda“ „Tanzende Salome“

	Odilon Redon 
(1840-1916)
	

	Themen
	Traum- und Fantasiewelten, mystisch-surreales, Romantik

	Malweise
	geheimnisvoll, schimmernde Farbigkeit

	Werke
	„Der Zyklop“ „Die mystische Barke“ „Pegasus und Hydra“

	Ferdinand Hodler (1853-1918)
	

	Themen
	Allegorien, Mensch und Landschaft

	Malweise
	linear rhythmisiert, düstere Farben in kräftig-reinen Tönen

	Werke
	„Die Empfindung“ „Der Tag – Die Nacht“ „Die Lebensmüden

	Jugendstil 1890-1914

	Merkmale

Stilmittel
Motive
	· Internationale Erneuerungsbewegung zur Überwindung des Historismus
· Gefahr des Individualitätsverlust durch industrielle Massenproduktion (Arts- and Craft-Bewegung – William Morris)

· Ziel eines einheitlichen, ästhetisch gestalteten Gesamtkunstwerks durch Verbindung von Architektur, Kunsthandwerk und Kunst

· Dauerhafte Werte (Jugendstil) (( flüchtiger Augenblick (Impressionismus)

· Ornamentik: Stilisierungen, Vereinfachung der Form, rhythmische Wiederholungen

· Weiche, geschwungene Linie

· Floraler Stil: aus Pflanzen abgeleitete Ornamente

· Kontraste: zwischen großzügig, umschwingten Flächen und kleinteilig, ornamentalen Bildpartien

· Ästhetik und Schönlinigkeit ( Frauenhaar, Wasserflächen, Schwan und Pfau, Schwertlilie und Seerose

	Epocheneinflüsse

	Beeinflusst durch
	· Rokoko, Keltik (Ornamentik), Spätwerk Monet

	Wegbereiter für
	· Moderne (individualistisches Moment, Abstraktion – kommt jedoch nicht über dekorativen Charakter hinaus)

	Gegenbewegung zu
	· Historismus, Impressionismus (Augenblick – Ewigkeit)

	Künstler

	Gustav Klimt 

(1862-1918)
	· Mitgründer der Wiener Sezession
· Sohn eines Goldschmieds

	Themen
	· Symbolistische Erotik, Portraits d. noblen Wiener Gesellschaft

	Malweise
	· Kontrast zwischen naturalistisch-manierierten Körperdarstellung und abstrakter, mosaikartiger, Ornamente und Muster; delikate Kombination aus Gold und feingerbrochenen Farben

	Werke
	· „Der Kuss“

	Aubrey Beardsley ( !872-1898)
	· Grafiker und Illustrator
· Keine fachliche Ausbildung

	Themen
	· Literaturillustrationen, Plakate, Karikaturen

	Malweise
	· Einfluss d. jap. Holzschnitt, Hell-Dunkel-Kontraste, einfache Komposition, schwungvolle Linie

	Werke
	· „Isolde“ „Oscar Wildes Salome“

	Franz von Stuck

(1863-1928)
	· Wichtigster Jugendstilkünstler Münchens

	Themen
	· Mythologisch, allegorische Motive

	Malweise
	· Magisch-unheimlich beleuchtete Figuren vor dunklem Hintergrund (Böcklin)

	Werke
	· „Sphinx“ „Dissonanz“ 

	Expressionismus

	Les Fauves ab 1905

	Merkmale
Stilmittel
Motive
	· Expressionismus innerer seelische Ausdruck als schöpferischer Akt der Selbstverwirklichung
· Subjektives Empfinden instinktiv, dem Gefühl folgend, mit den Augen eines Kindes
· Ursprünglichkeit der Natur Primitive an Naturvölker angelegte Ausdrucksweise
· Positivismus lebensbejahend, fast dekorativ l’art pour l’art
· Verzicht auf  Naturalismus, perspektivische Tiefe, Lokalfarben, Hell-Dunkelmodellierung, plastische Wirkung
· Farbe durch Kontraste Leuchtkraft gesteigert, Selbstständigkeit, wichtigstes Ausdrucksmittel
· Komposition malerische Form und ästhetische Bildkomposition aus Fläche und Farbe ( harmonisches Gleichgewicht (geg. Brücke)
· Traditionell-einfach  Landschaft, Akte und Stillleben

	Epocheneinflüsse

	Beeinflusst durch
	· Van Gogh und Gauguin (Kraft der Farbe, Intensität der Gefühle, bewegte Formgebung)

·  Seurat (rationale Bildkomposition)

	Gegenbewegung zu
	· Symbolismus (geg. Ästhetizismus, Manieriertheit, Tiefsinn)

	Künstler

	Henry Matisse

 (1869-1954)
	· Haupt der Fauves

	Themen
	· Ausgangspunkt Natur ( das schöne, ideale der Natur nach außen kehren
· Zustand der Freude und harmonischer Ausgeglichenheit

· Ausdruck entsteht nicht aus leidenschaftlichem Ausbruch, sondern rationaler Bildkomposition

	Malweise
	· Reine Farben, harmonische Komposition ( s.o.
· Orientalischer Einfluss Muster, Reduktion der bild. Mittel

	Werke
	· „Der Tanz“ „Luxe, Calme et Volupte“ „Das rote Atelier“

	Maurice Vlaminck 

(1876-1958)
	

	Themen
	· Landschaften U.a.

	Malweise
	· reine Farben, Vitalität, heftige Pinselschläge, am Ende düstere Farbgebung d. flämischen Expressionismus

	Werke
	· „Das Dorf“ „Fluss“

	Die Brücke 1905

	Merkmale
Stilmittel
Motive


	· Individuum als Opfer der Technisierung, d. bürgerlich, kapitalistischen Lebensform, vereinsamt in der Massengesellschaft der Großstadt
· Anklage ( Kritik am Gewandeltes Weltbild Verängstigung/Verunsicherung durch Relativierung aller Werte
· Sehnsucht nach dem Ursprünglichen unverdorbenes, instinktives Leben der Naturvölker mit der „heilen Welt“ im Einklang
· Autodidakten  Ablehnung akademischer Kunstausbildung und tradierter Regeln
· Schock und Provokation archaisch-primitive Bildelemente und dissonante Farbigkeit, groteske, Inhaltselemente
· Disharmonie durch schroffe Farb- und Formgegensätze (keine Bildkomposition), entstellte Proportionen
· Spontane eruptive Pinselführung
· Zentrales Thema Mensch ( Ich-Zerfall, Abgründe der Psyche

· Großstadt, Landschaften als Seelenspiegel

· Zirkus als Metapher für Welttheater (begrenzter Schauplatz des Lebens, Rolle vorbestimmt)

· Holzschnitt ( Materialwiderstand, Schwarzweißkontrast, splittrige, flächige Formen
· Betonung des Inhaltlichen, symbolischen

	Epocheneinflüsse

	Beeinflusst durch
	· Munch (düstere Farbigkeit, depressive Grundstimmung)

· Van Gogh, Gauguin 

· Die Primitiven (Afrikanische Naturvölker)

	Künstler

	Ernst Ludwig Kirchner

1880-1938
	· Studierte Architektur
· Selbstmord

	Themen
	· Portraits, Landschaft, Akte, Varietes, Nachtleben, Großstadtleben, Krieg

	Malweise
	· Linear, scharfkantiger Stil, Verzerrung von Raum und Proportionen, grelle Farbigkeit

	Werke
	· „Wintermondnacht“ „Soldat“ „Frau im Bett“

	Karl Schmidt-Rottluff

1884-1976
	

	Themen
	· großflächig, monumentale Landschaften in dissonanten Farben und depressiver Stimmung
· Akte geprägt von afrk. Plastiken

· Religiöse Holzschnitte

	Malweise
	· Rhythmisch, flächig, Reduktion, grell-bunt, 

	Werke
	· „Bildnis Rosa Schapire“ „zwei Akte im Grünen“

	Erich Heckel 

1883-1970
	

	Themen
	· Akt, Landschaft, Melancholische Themen, s.o.

	Malweise
	· Holzschnitt ( archaisch-primitive Formauffassung, hart gegeneinander gesetzte Flächen

	Werke
	· „Winterlandschaft“ „Gläserner Tag“ „Franzi“ „Selbstportrait“

	Der Blaue Reiter 1911

	Merkmale
Stilmittel

	· „Blauer Reiter“ Name eines Almanachs von Marc und Kandinsky ( symbolisiert neuen Aufbruch zu einer Geistigen Kunst, die den Materialismus d. 19. Jhd. ablehnt (Romantik)
· Inneres Form, absolutes Wesen statt vergänglich äußerer Schein der Dinge
· Verbindung aus Dekorative Farbtöne des Fauvismus mit kantig, gebrochenen Konstruktionssystem des Kubismus
· Farbharmonien statt Farbdissonanzen (Brücke)
· Geordnete, harmonische Komposition 

· Wiedergabe der Wirklichkeit beschränkt sich auf flächenhafte Andeutungen ( nähern sich der Abstraktion

	Epocheneinflüsse

	Beeinflusst durch
	· Romantik

· Einheit von Natur und Mensch streben nach Ursprünglichem Zustand durch meditative Versenkung in Natur

· Wiederbelebung des Gefühls, Rückzug nach Innen
· Pantheismus Gott zeigt sich in der Natur

· Fauvismus + Kubismus (s.o.)

	Gegenbewegung zu
	· rationaler Materialismus d. 19. Jhd

	Künstler

	Franz Marc

1880-1916
	· Suche nach spirituell-mystischen Einheit alles Seienden

	Themen
	· Tiere leben im unverdorbenen Einklang mit der Natur

	Beeinflusst durch
	· Van Gogh (leidenschaftliches Naturerleben)

· Cezanne (Naturformen beugen sich dem geordneten Bildgefüge, Verschmelzung Figur – Grund)

· Orphischer Kubismus (Abstraktion, reine Farben) und Futurismus

	Malweise
	· Objekt (meist Tiere) verschmelzen mit Umgebung ( Aufhebung des Tiefenraums
· Überschneidung und Durchdringung transparenter kubistischer Formen

· ausdrucksstarke Reinheit Zunehmende Abstraktion
· Harmonischer (Gegenstandsentbundener) Farbklang ( ursprüngliche Verwobenheit von Tier, Mensch und Natur

	Werke
	· „Der Tiger“ „Stallungen“ „Blaues Pferd I„Die kleinen gelben Pferde“ „kämpfende Formen“

	Wassily Kandinsky

1866-1944
	· synästhetische Veranlagung
· Mitbegründer des Blauen Reiters, Professor am Bauhaus

· Erster gegenstandsfreier Maler

· Idee des Gesamtkunstwerks (Übertragung der musikalischen Harmonielehre auf die bildende Kunst)

	Beeinflusst durch
	· mystischer, farbdurchglühter Dämmer orthodoxer Kirchen
· buntfarbig-abstrakte Ornamentik russischer Volkskunst
· Cezanne Wahres Wesen der sichtbaren Dinge

	Themen
	· 1. Phase jugendstilhafte Interpretation russischer Volkskunst ( Märchen, Lieder und Legenden
· 2. Phase (Murnau, Blauer Reiter) Naturstudien ( zunehmend abstrahiert

· 3. Phase gegenstandsentbundene Improvisationen und Kompositionen / Improvisationen

	Malweise ( Weg zur Abstraktion 
	· Innige Beziehung zur Natur ist Vorraussetzung zur abstrakten Malerei ( Erkenntnis des wahren, inneren Wesens der Dinge
· Ziel Konzept einer geistigen, gegenstandsfreien Kunstform  als reiner Ausdruck des seelischen

( Gegenbewegung zu Naturalismus, Atheismus, Positivismus als Spiegel des Materialismus

· Farbe und Form haben losgelöst von der Natur (ohne Umwege über den Verstand) den stärksten und reinsten Ausdruck ( Bildbetrachten wie Musikhören

· Bewegung, Miteinander – Gegeneinander der Formen und Linien wirkt dramatisch wie ein Kampf aber: Bildelemente sind aufeinander Bezogen ( bringt Ausgleich und Harmonie in Dynamik 

· Teilt Bilder in drei Kategorien

1. Impressionen Elemente der äußeren Natur sind erkennbar

2. Improvisationen innere Natur wird sichtbar

3. Kompositionen durchgearbeitetes Gemälde, gründliche Vorstudien, langer Arbeitsprozess

	Wegbereiter für
	· Früher Kandinsky für abstrakten Expressionismus in USA Jackson Pollock

	Werke
	· „Reitendes Paar“ „Naturstudie aus Murnau“ „Die Klamm“ „Im Blau“

	August Macke

1887-1914
	

	Themen
	· Mittelpunkt Mensch Spaziergänge im Freien, Modeläden, badende Mädchen, Tunisreise

	Malweise
	· impressionistischer Stil (Lichteffekte) der sich am tektonischen Bildaufbau Cezannes und der Flächigkeit von Matisse orientiert

· Verbindung aus Dekorative Farbtöne des Fauvismus mit kantig, gebrochenen Konstruktionssystem des Kubismus
· Transparente Farbflächen scheinen Figur und Gegenstand im Licht aufzulösen

	Werke
	· „Hutladen“ „Türkisches Cafe“ „Dame in grüner Jacke“

	Gabriele Münter

1877-1962
	· sammelt bäuerliche Hinterglasbilder

	Themen
	· Portraits und Landschaftsstudien

	Malweise
	· Teilt Motive in Zonen aus kräftig leuchtenden Farben auf

· Schwarze Konturen

· Individueller Ausdruck (Portrait) trotz expressionistischer Vereinfachung

	Werke
	· „Bildnis Marianne von Werefkin“

	Alexej von Jawlensky

1864-1941
	

	Themen
	· Landschaften, Stillleben Portraits
· Spätphase: ostkirchlich geprägte Religiosität

	Malweise
	· Von van Gogh beeinflusste kraftvolle, pastose Pinselführung
· Vereinheitlichung der Fläche, starke Konturierung 

· Grundfarben rot, schwarz, gelb, grün violett

	Werke
	· „Die Spanierin“ „Bildnis des Tänzers“ „Die weiße Feder“

	Kubismus

	Geburt des Kubismus

Picasso « Les Demoiselles d’Avignon » 1907
Frühkubismus
Analytischer Kubismus

1908
Weltsicht

Simultandarstellung

Konzeptuelle Kunst

Bildraum

Farbe

Form – Inhalt

Synthetischer Kubismus

1912
Orphischer Kubismus

Robert Delaunay

(1885-1941)

Einflüsse

Stilmittel
Werke
	· Abstoßend, Aggressivität ausstrahlende Frauenakte ( zusammengesetzt aus splitterigen Flächen, wirkt zerklüftet und zerrissen
· Körperformen und Bildgrund werden in scharfkantige Einzelformen zerlegt (( Kontrast zu runden Formen d. weibl Körpers

· Kein Hintergrund mehr ( jede Form ist Element der Bildfläche

· Suche nach dem wahren Ausdruck ( Expressionistisches Bild dessen Formbehandlung Kubismus einleitet
· Kubismus = Reduktion der Bildgegenstände auf ihre geometrischen Grundformen angeregt von Paul Cezanne der die Gegenstände auf das wesentliche ihrer Form beschränkte 

· Frühkubismus durch Picasso und Braque: gewisse Nähe zur Natur, Umrisse noch nicht völlig aufgelöst, keine räumlich-plastische Raumillusion
· Umstürzende Erkenntnisse auf naturwissenschaftlichem Gebiet ( differenziertere Sichtweise auf die Dinge, theoretische, geistige Durchdringung (Einstein)
· Motiv wird von mehreren Seiten zugleich gezeigt

· Zeit-Begriff wird ins Bild eingeführt („vierte Dimension“) ( gleichzeitiges Nebeneinander von Elementen die sonst nur nacheinander erlebbar sind

· Diskontinuität Raum - Zeit

· Gegenstände werden gedanklich bildnerisch analysiert „zerlegt“ 
· Vorstellung Malerei beruht nicht auf naturalistischer Wiedergabe sondern geistiger Durchdringung der Objekte
· Es entstehen neue Bild-Objekte anstatt Bildern von Objekten

· Subjektiver Ausdruck wird zurückgedrängt

· Kein perspektivisch konstruierter Bildraum ( nach Vorbild Cezannes werden räumlich gestaffelte Bildebenen zur Fläche miteinander verwoben

· Gedämpfte Farbtöne werden differenziert abgestuft und überziehen das Bild mit vornehm anmutender Farbharmonie

· Farbe ist der Form untergeordnet

· Einfache Gegenstände des Alltags (Stilllebenutensilien) sind nur Ausgangspunkt der Gestaltung ( Form ist der Inhalt
· Keine symbolische Bedeutung der Gegenstände

· Ausgangspunkt sind abstrakte Formen, die in der Synthese zu einem neuen Bildgegenstand zusammengesetzt werden ( Abstraktes erlangt Dinglichkeit
· Wiederkehr der Farbe Farbflächen als Gestaltungselement
· Konstruktive Kunst wie Cezanne und Seurat ( Bildarchitektur durch abstrakte Bildkomposition
· Collage wird zum Gestaltungselement
· Vertreter Juan Gris, Picasso, Fernand Leger
· Gauguin, Fauves Farbe als führende Rolle
· Kubisten Behandlung der Form
· Futuristen Begeisterung für moderne Welt der Technik, Bewegung, Geschwindigkeit
· Überschneidung, Verwischung von Farbflächen  Darstellung von Bewegung, Geschwindigkeit, zeitliches Erleben des Bildes
· Farborchestrierung Licht wird gespalten in Farben des Prismas 
· Gegenstandsfreie Malerei Kreisförmige Farbflächen, die sich zu drehen scheinen und sich gegenseitig durchdringen
· „Disques Simultanes“ „Fenetres simulanes sur la ville“

	Künstler

	Georges Braque

1882-1963
	· Mitbegründer des Kubismus und Kollagetechnik
· Frühkubismus, analytischer und synthetischer Kubismus

	Themen
	· Gitarren, Tische Vasen, Vogelmotiv

	Malweise
	· Dumpfe Farbgebung
· Später auch klassisch (versch. Entwicklungen der Malweise)

	Werke
	· „Violine und Krug“ „Die Staffelei“ „Frau mit Patience“

	Juan Gris
1887-1927
	

	Themen
	· Figurendarstellungen, Stillleben, Collagen, architektonische Bildkonstruktionen

	Malweise
	· Anfangs: monochrome Grau- und Erdfarben, plastisch klar herausgearbeitete Gegenstände im Stil d. analytischen Kubismus
· Später: stark farbige Stillleben und Figurendarstellungen im synthetischen Kubismus

	Werke
	· „Stillleben mit Schüssel und Topf“ „Obstschale und Karaffe“ „Portrait eines Rauchers“

	Pablo Picasso

1881-1973
Blaue Periode 
1901
Rosa Periode

1905

Analytischer Kubismus

1906

Synthetischer Kubismus

1912
neoklassizistische Periode

1920

Spätwerk
	· Universelles Schaffen durch seine schöpferische, fortwährende Suche nach neuen Gestaltungsformen ( treibt die Kunst des 20. Jhd acht Jahrzehnte lang voran 
· Innerhalb der versch. Schaffensfasen wechselt sich das Expressive mit dem klassisch-schönem ab
· Gestaltung der Realität durch Verbindung von Anregung aus der Außenwelt und Innerem Erleben und Empfinden
· Suche nach der gültigen Form (Cezanne als Vorbild) zerstört oft was er entwickelt hat, wiederholte Überarbeitung um das Wesentliche zu finden
· Während Leben in Paris: Themen spiegeln eigene Situation wieder( ist zunächst nur wenig erfolgreich 
· Motive: Bettler, Außenseiter der Gesellschaft ( depressiv-melancholischer Ausdruck
· Werke: „Das Leben“ „Jaime Sabartes“
· Farben und Stimmung hellen sich auf
· Themen aus der Welt des Zirkus, immer wieder Harlekin (Leitmotiv seines Schaffens)
· Werke: „Gauklerfamilie“ „Die zwei Brüder“
· Begründung des Kubismus mit „Les Demoiselles d’Avignon“ s.o.
· Rationale Formanalyse, zurückhaltende Farbgebung ( distanzier-ästhetische Wirkung
· Freundschaft mit Braque
· Werke: „Ambroise Vollard“ „Torrero vor dem Kampf“
· Kreiert zusammen mit Braque die neuen Kunstformen der Collage und Montage (Plastik aus Alltagsgegenständen)

· Werke: „Die drei Musiker“ „Mann mit Gitarre“

· Figürliche Szenen von großer Plastizität, streng gebaute Kompositionen, Reminiszenzen an die Antike und Raffael
· Werke: „Der Bildhauer“ „Die Liebenden“

· 1925-1927 Einfluss des Surrealismus

· 1937 Guernica für Weltausstellung in Paris

· ab 1950 gewaltiges Spätwerk in dem Themen und Stilformen vergangener Phasen wieder auftauchen

	Futurismus 1910

	Merkmale
Pro

Contra

Stilmittel 

Motive
	· Darstellung von Bewegung und Tempo durch 
· simultanes Übereinanderlagern aufeinander folgender Bewegungsabläufe ( Vervielfachung des Objekts 
· Unschärfeeffekte und Durchdringung von Figur und Umgebung, Innen und Außenwelt
· Komposition ausschnitthafter Charakter ( Bewegung kann nicht in statischen Aufbau gezwängt werden
· Farbgebung  Divisionistisch, impulsiv
· Stadt, Masse, Aufruhr, Verkehr, moderne Technologie

	Epocheneinflüsse

	Beeinflusst durch
	· Kubismus Simultanstil, Zeit als Bildelement
· Eadweard Muybridge verschiedene Phasen eines Bewegungsablauf fotographisch festgehalten
· Neoimpressionismus divisionistische Malweise

	Wegbereiter für
	· Orphischer Kubismus (Bewegung)

	Gegenbewegung zu
	· Kulturellen Provinzialismus
· Tradition, Konservativismus 

	Künstler

	Umberto Boccioni 

1882-1916
	

	Werke
	· „Der Lärm der Straße dringt ins Haus“ „Volumi orizontali“ „Die Mächte einer Straße“

	Giacomo Balla 

1871-1958
	

	Werke
	· „Die Hand des Violinisten“ „Dynamismus eines Hundes“ „Fahrendes Auto“

	Carlo Carra

1881-1966
	

	Werke
	· „Schwimmer“

	Konstruktivismus 1913

	Merkmale


	· Vorbereitet durch Cezanne, verstärkt durch Kubismus erreicht die konstruktiv-abstrakte Malerei ihren Höhepunkt ( verlassen des Bereichs des Erfahrbaren
· Ausdruck unsentimental, kühl
· Form geometrisch, abstrakt
· Farbe reines Farbspektrum in ihrem Eigenwert
· Komposition statisch
· Maltechnik Verwendung von Lineal und Zirkel, Erzeugung glatter Oberflächen, die wie gedruckt aussehen, keine handschriftlichen Spuren

	Epocheneinflüsse

	Beeinflusst durch
	· Cezanne, Kubismus (konstruktiv-abstrakte Malerei

	Wegbereiter für
	· Post-Painterly Abstraction, Op-Art

	Gegenbewegung zu
	· Surrealismus

	Künstler

	Piet Mondrian

1872-1944

Weltbild

Themen
	· Aufbau des Universums aus mathematischer Struktur ( Das Göttliche soll mit mathematisch-geometrischen Gesetzmäßigkeiten darstellbar gemacht werden

· Konstruktiv-abstrakte Bildkomposition aus vorwiegend Waagerecht-senkrechte
· Symbolische Komponente 

Senkrechte ( männlich, Geist, Ratio 

Waagerechte ( weiblich, Materie, Sinne

· Harmonie nur durch Ausgleich beider Komponenten 

( Aufgabe des Künstlers den unausgeglichenen Menschen zu heilen 
( Kunst als Mittel zum Zweck

	Malweise
	· Löst sich Schritt für Schritt von der Natur und findet über Kubismus zu seiner eigenen gegenstandslosen Bildform

· Harmonie durch Gleichgewicht aus Kontrasten ( Grade/Senkrechte s/w
· ( Farbflächen getrennt durch schwarze Linien kontrastieren im Spannungsfeld Bildfläche und stehen zugleich im harmonischen Verhältnis zueinander

	Werke
	· „Baumstudien“ als Weg zur Abstraktion und Gegendstandsfreien Malerei „Composition with two lines“

	Kasimir Malewitsch

1878-1935
	

	Themen
	· „Suprematismus“ ist nicht Malerei sondern Philosophie
· Verbannung alles „Sinnlichen“ (Farbe, Plastizität, Raum) wird verbannt ( Reduktion auf schwarzes Quadrat auf weißem Grund als Befreiung der Kunst vom gegenständlichen Ballast

· Unendlicher Raum s/w ist größtmögliche Reduktion ( größtmögliche Öffnung des Bildraums

	Werke
	· „schwarzer Kreis“ „red cavalary“

	Dadaismus 1915

	Merkmale
Protest

Ziel

Stilmittel und Themen
	· Gegen die Zivilisation des Kriegs und Völkermords
· Gegen die durch den ersten Weltkrieg fragwürdig gewordenen ethisch-moralischen Werte der spießig-großbürgerlichen Gesellschaft
· Gegen Positivismus, Fortschrittsoptimismus, Technik
· Gegen Verstandesmäßig logisches Denken und Handeln

· Gegen jede Art herkömmlicher, ästhetischer Kunst

· Neue Kunstform der „Anti-Kunst“ die auf „Anti-Ästhetik“ beruht und Absurdes und Paradoxes darstellt ( Provokation

· Rückkehr zur Kindheit, zum Instinkt, subjektives handeln

· Neubeginn am Nullpunkt vor aller Kultur

· Existenzialistische Weltanschauung

· Zufall als einziges erlaubtes gestalterische Mittel ( Kunstwerke aus spontanen Eingebungen
· Neue Kunstgattungen  Grenzen zwischen den Gattungen entfallen, neue Ausdrucksformen entstehen (Collage, Frottage, Ready-Made, Assemblage, Aktionskunst)
· Person des Künstlers ist wichtiger als künstlerisches Endprodukt
· Thema Maschine als zynischer fühlloser Automat und Symbol der modernen Zeit ( Absurde Kombinationen von technischen Teilen sind Vorbild für Nonsens-Maschinen von Jean Tinguely

	Epocheneinflüsse

	Wegbereiter für
	· Surrealismus
· Aktionskunst (Happening) ( dadaistisches absurdes Kabarett

	Gegenbewegung zu
	· allem bisher Dagewesenen (Erneuerungsbewegungen der modernen Kunst vor dem Krieg gingen den Dadaisten nicht weit genug)

	Künstler

	Marcel Duchamp
1887-1968

Erfindung des Ready-Mades
	· Anfangswerke unter kubistischem Einfluss, dann Abwendung von der Malerei
· Ready-Made ein durch Auswahl isoliertes Massenprodukt wird aus dem Zusammenhang gerissen und durch diesen „Missbrauch“ vom Künstler zum Kunstwerk erklärt
· Provokation der Kunstbegriff wird ironisch infrage gestellt, indem keine ideale äußere oder innere Gegenwelt vom Künstler gestaltet sondern ein Alltagsgegenstand durch Auswahl zu Kunst erklärt wird ( Grenze zw. Kunst und Wirklichkeit verschwindet
· Absicht Irritation und Schock beenden geistige Lethargie 
( Der Betrachter wird angeregt sich die Frage nach dem Verhältnis von Kunst und Leben zu stellen

( Vertrauen in rationale auf tradierten Regeln beruhende Denkweise wird in Frage gestellt

( „Kunst als Therapie“ (Beuys)

	Werke
	„Akt, eine Treppe hinabsteigend“ „Fahrrad-Rad“ „Fountain“ „Flaschentrockner“

	Kurt Schwitters

1887-1948

Assemblage ( 

MERZ-Bilder
	· Seit er in einer Collage zufällig MERZ von KOMMERZ-BANK stehen lies

· Stellen nichts dar, drücken nichts aus ( gleichen aber die Gegensätze des Dadaismus durch Wertung innerhalb des Kunstwerks aus
· Bestehen aus verschiedenen Materialien, die im Bild ihre ursprüngliche Funktion verlieren und Bestandteil der Komposition werden (( Unterschied zu Ready-Mades und reinem Dadaismus 

· Neben Farb- und Formkontrasten Neuer Material-Kontrast

	Werke
	· „Kleines Seemannheim“ „MERZ-Bilder“

	Surrealismus  1924

	Merkmale

Absoluter Surrealismus
Veristischer Surrealismus

Themen
	· Geprägt durch Einsteins Relativitätstheorie und Freuds Psychoanalyse ( Relativität bisher unveränderlicher Werte und Entdeckung des Unbewussten
· „Surrealität“ übergeordnete Realität, in der die Grenze zwischen Außenwelt (Sichtbare, logische, mit der Vernunft erfassbare Wirklichkeit) und Innenwelt (psychische Erfahrungen: Traum Fantasie, Vorstellungen) verschmelzen 
· Künstler verarbeitet unbewusste, traumhafte Erlebnisse und setzt sie in Bezug zur Wirklichkeit seiner Umgebung 
( Bildelemente, Gegenstände und Situationen werden Kombiniert, deren Verbindung im Alltag unmöglich ist ( Vertraute Erfahrungen und Sehgewohnheiten werden in Frage gestellt
· Psychischer Automatismus Durch Gestaltungsmittel des Zufalls, soll logische und Vernunftorientierte Kontrolle ausgeschaltet werden, um aus diese Weise unbewusst, tiefere psychische Ebenen zu verbildlichen ( aus planlos gestalteten Unregelmäßigkeiten werden im Laufe des Gestaltungsprozess Assoziationen aufgenommen und einzelne Motive werden erkennbar Vergleich „Telefonkritzelei“
· Kontrast  zwischen fotorealistischer Malweise und Unmöglichem, Widersprüchlichen Bildgeschehen
· Die Verdoppelung der Wirklichkeit

· Die Entgrenzung von Raum und Zeit
· Die Auflösung der Schwerkraft
· Das Verwachsen der Naturreiche
· Sexualität, das Reich des unterbewussten
· Die Lebendigkeit des Toten
· Vom Skurrilen zum Abstrakten

	Epocheneinflüsse

	Beeinflusst durch
	· Dadaismus Geistige Haltung, Zufall als künstlerisches Mittel
· Romantik Auflösung der Grenze Verstand – Gefühl, Subjekt – Objekt, Ursprüngliches Einssein des Menschen mit dem Universum
· Symbolismus, Blauer Reiter Betonung des Irrationalen, Bilder aus dem Unbewussten, 

	Künstler

	Max Ernst 

1891-1976 
	· Zeichnet sich durch besondere Vielfalt des Werkes aus ( wechselt immer wieder Techniken, Themen und Stilmittel
· Werke entziehen sich jedem Interpretationsversuch ( Bildtitel „Die Menschen sollen es nie verstehen“
· Phantastische, dämonische Szenen mit Alptraumhafter Wirkung
· Erkenntniskritik Unbewusstes wird mit sichtbarer Realität in Bezug gesetzt

	Techniken und Malweise
	· Frottage Deutlich strukturiertes Material (z.B. Holz) unter Zeichenpapier gelegt und durchgerieben ( Lineament ruft Assoziationen hervor und wird zeichnerisch überarbeitet, Traumähnliche, verzauberte Landschaften, gruselig, komische Gebilde entstehen bei intuitivem Schaffensprozess
· Grattage Anwendung der Frottage auf die Malerei
· Decalcomanie In Farbe getränkte Schwämme werden auf die Leinwand gedrückt und hinterlassen anregende Strukturen ( werden in Landschaften und Schauplätze fantastischer Bilder umgewandelt

	Werke
	· „Der Hausengel“ „Die Versuchung des Antonius“ „Wenn die Vernunft schläft“

	Salvadore Dali

1904-1989
	· Nutzt simulierten, psychotischen Zustand des Deliriums als neu zu erforschende Erfahrungsquelle, die dem Künstler noch unbekannte, schöpferische Potenzen der Wahnvorstellung erschließt
· Intensive Auseinandersetzung mit Freud

	Stilmittel
	· Altmeisterliche Mailweise, technisch virtuos
· Phantastische Raumillusion durch starke Verkleinerung und andere Perspektivische Mittel
· Dinge stehen in unerklärlichem Zusammenhang, magische Wirkung, doppeldeutig
· Vorliebe für Deformierung, Mischwesen, rätselhafte Gebilde, die beunruhigen und Angst und Ekel hervorrufen
· Farbe oft von Metallischer Wirkung, z.T. unangenehm aufdringlich, grell
· Immer wiederkehrende Symbole
· Wiederkehrendes Bildmotiv: seine Frau Gala

	Werke
	· „Zerrinnende Zeit“ „Weiche Konstruktion mit gekochten Bohnen“ (span. Bürgerkrieg) „Die Metamorphose des Narziss“ Einfluss von Millets „L’Angelus“ 

	Rene Magritte

1898-1967
	· Malerischer Philosoph „Malerei ist für mich lediglich ein Mittel. Dies erlaubt mir, einen Gedanken zu beschreiben, der einzig durch das gebildet wird, was die Welt an sichtbaren bietet“
· Fenster als Leitmotiv Antipoden Innen- und Außenwelt ( menschliches Auge welches die Außenwelt wahrnimmt
· Frage nach der tatsächlichen Wirklichkeit ist die Außenwelt nur Einbildung ? 

	Malweise
	· Großflächig, verzichtet auf Farbnuancen ( verachtet Dalis malerische Virtuosität

	Werke
	· „Dies ist keine Pfeife“ „La Condition humaine“ „Der Therapeut“

	Yves Tanguy

1900-1955
	· schwebende Figuren bevölkern scheinbar unendlich weite Ebenen, deren Horizont sehr weit oben liegt, 
· Dunstigkeit des Untergrunds erinnert an Unterwasserlandschaft
· Gnomenhafte Wesen werden dunkle Schlangenlinien
· Später: Malweise wird härter, Figuren zwischen freier Erfindung und gegenständlichem Bezug mit scharfen Konturen

	Werke
	· 

	Juan Miro

1893-1983
	· Vertreter des absoluten Surrealismus ( Malweise des  Psychischen Automatismus
· Stark abstrahierte Traummalerei, biomorphe Formen, kindliche Strichfiguren, kräftige Buntheit

· Romantisch anmutende Bildsprache aus skurrilen Figurationen, archaischen Zeichen und kosmischen Symbolen in malerischer Freiheit und großen Formen

	Werke
	· „Die kleine Blonde im Park der Attraktionen“ „Der Karneval des Harlekins“ „Landschaft mit Hase“

	Neue Sachlichkeit 1922

	Merkmale

Stilmittel

Themen

Unterscheidbare Subströmungen 
Veristischer Expressionismus
Magischer Realismus
Sozialer Realismus

Sozialistischer Realismus
	· Nüchterne Wiedergabe des Sichtbaren als Gegenbewegung zum subjektiven Expressionismus/Surrealismus 

· Malweise: Altmeisterlich, präzise Sachlichkeit, fotorealistische Details

· Statisch, fest gefügter Bildaufbau

· Emotionslose, aber intensive Schilderung ( oft beklemmende Wirkung

· Großstadt als Ort der Schattenseiten der Gesellschaft ( Kontrast zwischen Kriegskrüppel, Außenseitermilieu und vergnügungsüchtige Großstädter im grellen Licht der Nachtlokale

· Arbeitswelt Krankenhaus oder Fabrikhalle, Maschinen
· George Grosz und Otto Dix ( Politisch engagierte Maler, versuchen schreckliche Ereignisse des ersten Weltkriegs, Dekadenz und Korruption in der Nachkriegskrise mit unbestechlicher Eindeutigkeit zu beschreiben und damit Anstöße zur Überwindung der Misstände zu geben
· Alltäglicher Motive (Maschinen, Straßenecken, Häuserzeilen und Wohnzimmer) werden in ihrer Darstellungsfunktion auf Wiedergabe detailgetreuer Oberflächen beschränkt

· Käthe Kollwitz sozialkritische Lithographien und Zeichnungen thematisieren grauen Alltag der Arbeiter, Mütter und Kinder
· Offizielle Kunstrichtung des Kommunismus in DDR und Sowjet-Union ( sollen unbeirrbaren Optimismus und Überlegenheit der marxistischen Gesellschaftsordnung verbreiten

	Künstler außerhalb der Strömungen

	Max Beckmann 1884 - 1950

	Merkmale

Themen

Stilmittel

Werke
	· Expressionist bezeichnet sich selbst als Realist
· Existenzialistische Suche nach dem Grund menschlicher Existenz durch die Malerei
· Selbstbildnisse bringen Befragung des eig. Ichs zum Ausdruck und dienen auch zur Selbstbehauptung unter Diffamierung und Emigration 
· Kriegserlebnisse (Sanitätssoldat) prägen seine Themen 
· Unfreiheit des Menschen, ausgeliefert an die Gewalt seiner Zeit, auch: Unfreiheit des Verhältnisses der Geschlechter ( unharmonische Darstellung der Mann-Frau-Beziehung
· Welttheater (Barock) Maskierung/Kostümierung weist auf die vorgeschriebene Rolle des Menschen hin
· Vanitasmotive (Kerzen, Spielkarten, Totenschädel) ( Begrenztheit irdischer Existenz
· Symbole persönlicher Prägung bzw. Mythologien entnommen werden zu Leitmotiven und kennzeichnen seine Themen ( Gefesselte, verstümmelte, versklavte Menschen, Käfig und Gitter und eingeschränkte Räume als Metaphern für Unfreiheit
· Problematik des Bildraums als Hauptthema 
( soll über darstellende Funktion hinaus unsichtbares und Irrationales andeuten

( Vorliebe für klare, feste Formen, viel Vitalität in eingegrenztem Bildraum

· „Selbstbildnis als Clown“ „Vor dem Maskenball“ „Die Auferstehung“

	Marc Chagall 1887 - 1985

	Geprägt durch

Themen

Stilmittel
Werke
	· Orphischer Expressionismus Stipendium in Paris, Einfluss Delaunay
· Kindheit im dörflichen Russland, chassidisches Judentum Glaube als Quelle seines Schaffens
· Märchenhafte Traumwelt Mensch und Tiere im märchenhaften Schwebezustand ( Vermischung von Phantasie und Wirklichkeit (Surrealismus) Weg nach Innen (Romantik)
· Glühende Farben Zärtlichkeit, Glück, Poesie, Schwermut
· Irrationaler Bildraum keine tektonische Komposition
· „Au-dessus de Vitebsk“ „Einsamkeit“ « Lovers above the Town »

	Übersicht: Kunst zwischen den Weltkriegen

	Emotionale Strömung

Rationale Strömung

Stilrichtungen

· Surrealismus

· Veristischer Expressionismus

· Konstruktivismus

· De Stijl, Bauhaus

· Neue Sachlichkeit

Ausdrucksformen

· gegenständlich

· antiklassisch

· subjektiv 

· meist abstrakt

· klassisch

· Ziel: Objektivität

Vorbilder

· Expressionismus

· Von Gogh

· Romantik

· Cezanne

· Seurat

· Klassizismus

( aus beiden Strömungen (surrealistisch-emotional und abstrakt-rational) entsteht ab 1939 die „zweite Moderne“, deren Schwerpunkt nun in den Vereinigten Staaten liegt.



	Abstrakter Expressionismus ab 1940

	Action Painting

	Merkmale

Jackson Pollock

1912-1956

Stilmittel

Themen

Werke
	· Psychischer Automatismus unreflektierte spontane Niederschrift des Surrealismus (Andre Breton)
· Malprozess soll nacherlebt werden ( Engagement des Betrachters
· Hauptvertreter des Action Painting
· Existenzialistische Grundhaltung Welt kann nicht als Gegenüber, sondern nur als eine Umgebende betrachtet werden ( Künstler ist selbst die Natur, seine Kunst kann nicht abbildhaft sein, sie würde sonst ein falsches Verhältnis zur Welt demonstrieren
· „Dripping“ Farbe wird durch Eimer auf Leinwand getropft ( Künstler bewegt sich intuitiv durch sein Kunstwerk, psychische Regungen werden sichtbar
( körperliche Bewegung, Innere Unruhe und selbstquälerischer Zug seiner Bilder

· Gegenstandsendbunden, aber: Lebensgefühl der Großstadt wird sichtbar ( unaufhörliche Bewegung, Hektik, Aggression, Faszination der Technik und Wahrnehmung ihrer zerstörerischen Wirkung
· „Number 32“

	Tachismus ab 1945

	Merkmale

Wols

1913-1951

Stilmittel
Einsatz neuer Materialien
Die Gruppe Cobra
	· Entsteht parallel zum Action Painting und als Reaktion auf die geometrische Abstraktion in Paris als lyrisch-gegenstandsfreie Malerei auch: „Informelle Malerei“ (Ausdruckskraft des Ungeformten)
· Ebenfalls Prinzip des Psychischen Automatismus 
· Tragische Lebensumstände (wird verfolgt, Zeitweise interniert, Alkoholismus) prägen als Verletzung und Zerstörung sein psychisches Werk

· Existenzialistische Grundhaltung Leiden an der eigenen Existenz, melancholischer Schwermut
· Spontane, eruptive Farbgeste, Psychische Situation wird aus Fläche sichtbar, Handeln aus dem Unbewussten

· amorphe Farbflecken (taches) und Farbreste halten das Bild offen, das nicht mehr in Schichten zu zerlegen ist, sondern nur noch als dynamischer Prozess zu erleben ist
( Werk kann als Biographie und authentische Mitteilung betrachtet werden (keine Distanz zur Kunst, wertet Bilder selbst nicht als Kunst)

· Jean Fautrier, Jean Dubuffet und Antoni Tapies bearbeiten die Bildoberfläche mit Gips, Leim, Kitt, Sand, Pappmache usw. um durch plastische Strukturen und Verletzte Oberflächen eine suggestive Wirkung zu erzielen
· Lucio Fontana aufgeschlitzte Leinwände ergeben leicht reliefartige Wirkung und stehen für einen Akt der Selbstbefreiung
· Leere hinter dem Bild solch durch schwarze Unterlegung räumlich  veranschaulicht werden ( dunkle, geheimnisvolle Wirkung
· Betonung der spontanen malerischen geste, Interesse an Volkskunst und den „Primitiven“

· Sowohl Gegenstandsbezogen, als auch Abstraktion
· Ambivalente Bildwirkung ( ist vom Betrachter abhängig
· Karel Appel pastoser, lebendiger Farbauftrag mit heftiger Pinselschrift, Gegenständlich, im „Stil eines Kindes“
· Asger Jorn, Dämonisch, Grotesk, wirkt bedrängend, bedrohlich

	Coloured Field Painting

	Mark Rothko

1903-1970

Barnett Newman

1905-1970

Ellsworth Kelly
Kenneth Noland

Frank Stella
Weitere
	· Malerei als religiöse Meditation, will grundlegende menschliche Emotionen Ausdrücken
· Sanft, oder intensiv Leuchtende Farbflächen, mit hypnotischer Ausstrahlung und meditativ schwebende Wirkung
· Verwendet dem Farbkreis benachbarte Farben
· Post Painterly Absraction riesige Bilder rhythmisch geordneter Farbflächen
· Betonung des Gefühls, Erleben uneingeschränkter Freiheit
· Bereitet ( Hard-Edge-Malerei vor
· Hard-Edege-Malerei scharfkantig, voneinander abgegrenzte Farbflächen
· Stabile, klare Komposition, leuchtende Farben, in Streifen geordnet laufen über den Bildrand hinaus ins Unendliche
· Große Formate, Form des Dargestellten entspricht Form der Leinwand
· Neue Maltechnik, die es ermöglicht Flächen einzufärben, ohne die Handschrift des malers erkennen zu lassen
· Willi Baumeister, Ernst W. Nay vielfarbig lyrische Abstraktion im Nachkriegsdeutschland
· Yves Klein Monochrome Flächen
· Ad Reinhard variiertes Schwarz

	Op-Art ab 1955

	Merkmale
	· Entwickelt sich aus Konstruktivistischen Strömungen (Konkrete Malerei, abstrakte Malerei mit reiner Farbe, farbtheoretische Untersuchungen ( Seurat, Delauney)
· Illusionistische Wirkung und Optische Täuschung regelmäßiger Bildstrukturen, Farbkontrastwirkungen und Rhythmisierte Linien rufen durch Stimulation des Auges visuelle Effekte wie simultane Farbwirkungen, Bewegung, Nachbilder und Flimmereffekte hervor
· Systematische Realisation der Bildidee, Vermeidung persönlicher Handschrift


